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Vorwort

Vom 16. Jahrhundert bis weit ins das 20. Jahrhundert war 
das Singen in Schulen eine große Selbstverständlichkeit. 
Das zeigen z. B. Lateinschulen in den deutschen Städten 
der frühen Neuzeit, aber auch Kloster schulen. Mit der Ein-
führung der allgemeinen Schulpflicht im Zuge der Aufklä-
rung am Ende des 18. Jahrhunderts war das Singen in 
Schulen weiterhin basal; jeder Lehrer musste singen sowie 
ein Instrument spielen können und mit den Kindern musi-
zieren.

Es gab aber auch eine Zeit, in der man sich weit vom Sin-
gen entfernt hat, weil das Singen Menschen auch verfüh-
ren kann, wie wir es z. B. in der NS-Zeit erlebt haben, par-
tiell sicherlich auch in der Zeit der DDR, was dazu führte, 
dass die westdeutsche Musikpädagogik der 60er bis 80er 
Jahre im Wesentlichen auf das Singen zu verzichten 
gedachte und verzichtet hat. 

Seit den 90er Jahren lässt sich ein wiedererwachendes Inte-
resse am Singen feststellen, nicht zuletzt ausgelöst durch 
A-Cappella-Gruppen wie die Wise Guys, die King’s Sin-
gers, die Prinzen etc.

In den beiden großen Kirchen spielte das Singen junger 
Menschen, die zu Erwachsenenchören hingeführt wurden, 
prinzipiell immer eine große Rolle, aber hier waren in den 
letzten Jahren eklatante Einbrüche zu verzeichnen, insbe-
sondere nach Einführung der offenen Ganztagsschule res-
pektive des Abiturs nach acht Jahren. In vielen Landeskir-
chen und Diözesen ist die Zahl der Kinder in Kinderchören 
im kirchlichen Bereich dadurch deutlich zurückgegangen.

Bereits in der zweiten Hälfte der 40er Jahre des 20. Jahr-
hunderts findet man in Fachzeitschriften Hinweise darauf, 
dass ein Defizit in Bezug auf das Singen mit Kindern im 
Rahmen der Kirchenmusikerausbildung wahrgenommen 
wurde, was aber zunächst ohne Konsequenzen blieb. Erst 
in den letzten Jahren zeichnete sich auch hier ein deut-
licher Wandel ab. So wurden zwischenzeitlich an mehre-
ren deutschen Hochschulen Professuren für Kinderchor-
leitung eingerichtet und es gibt neue Literatur über die 
Arbeit mit Kinderchören. Diese Literatur behandelt im 
Wesentlichen Methoden der Einstudierung, der Organi-
sation, der Physiologie der Kinderstimme etc. 

Was jedoch keine Methode bietet, ist die Möglichkeit einer 
sys tematischen Anleitung, wie Kinder vom Blatt singen 
 lernen.

Vor diesem Hintergrund hat sich im Erzbistum Köln eine 
Arbeitsgruppe gebildet, die versuchte, im kirchlichen Kon-
text (gemeindlich) eine Methode zu entwickeln, wie Kin-
der innerhalb eines Jahres einigermaßen gesichert vom 
Blatt singen lernen. Dahinter stand die Auffassung, dass 
die Blattsingfähigkeit eine Kernkompetenz des Musizie-
rens ist. Für Kinder wie auch für Erwachsene ist das bloße 
Einstudieren von Tönen keine spannende Sache. Daher ist 
es sehr hilfreich, eine Methode zu haben, die in die Lage 
versetzt, vom Blatt singen zu lernen. 

Dies ist die Zielsetzung der Kölner Chorschule. Die Kölner 
Chorschule ist keine Methode zur Kinderchorleitung, son-
dern behandelt ausschließlich den Aspekt des Blattsingens 
unter Zuhilfenahme von stimmbildnerischen Übungen.

Wesentlich für die Methode ist, dass sie in ein enges Zeit-
fenster von maximal 20 Minuten je Einheit gebunden ist, 
in deren Verlauf die einzelnen Kapitel nicht länger als zwei 
bis drei Minuten dauern sollen, was die Konzentration der 
Kinder bindet. Gleichzeitig gibt sie der Leiterin/dem Leiter 
eine feste und sichere Anleitung, um Blattsingen zu ver-
mitteln und damit möglichst bald zu anspruchsvollerem 
Musizieren zu gelangen.

Tatsache ist, dass Kinder, die vom Blatt singen können und 
anspruchsvolle Literatur singen, in der Regel auch eine 
deutlich höhere Verweildauer in den Chören haben als 
Kinder, denen nur vorgesungen wird und die nachsingen. 
Somit sehen wir in einer solchen Methode eine Arbeits-
hilfe für eine langfristige Perspektive des Singens von jun-
gen Menschen in Chören.

Der Methode selbst wurden zu einem späteren Zeitpunkt 
durch die AG Kinderchor im Erzbistum Köln unter Leitung 
von Matthias Röttger konkrete Liedbeispiele aus dem geist-
lichen wie nichtgeistlichen Bereich zugefügt. 

Einige wenige dieser Beispiele gehen etwa durch einen ein-
zelnen Ton über den bis dahin erlernten Stoff hinaus. Da 
es sich jedoch um recht bekannte Lieder handelt, wurden 
diese trotzdem als Vorschlag verwendet. Die Töne, die 
vom behandelten Stoff abweichen, sind markiert mit 
einem *. So kann jede/r Leiter/in bereits vorher entschei-
den, ob er/sie die jeweilige Melodie verwenden will oder 
nicht.

Köln, Januar 2019 Richard Mailänder
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